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feinem Meifter entworfenen königlichen Palaft zu Madrid feit 1737 errichtete. Es 
ift ein Viereck von über 122 M. im Quadrat, im Innern mit einem quadratifchen 
Hof von 73 M. Der Bau wirkt allerdings durch feine bedeutenden Maflen; allein 

die fechs Stockwerke, die zu einem Rufticagefchoß und einem korinthifchen Pilafter- 
gefchoß zufammengefaßt find, geben dennoch dem Ganzen den Charakter des 
Kleinlichen, das mühfam nach dem Schein von Größe ringt. — Auch der Plan zu 
der Fagade des Palaftes von San Ildefonfo rührt von Sacchetti her. 

In Portugal ift aus diefer Spätzeit. das von 1717—1731 ausgeführte Klofter 
zu Mafra unweit von Cintra (Fig. 895) ein fchon durch das Riefenhafte der An- 
lage hervorragender Bau. Als Rechteck von 204 M. Tiefe bei 232M. Breite über- 

Fig. 895. Das Klofter zu Mafra. 

trifft es an Ausdehnung felbft den Escorial. Gleich jenem enthält es einen Palaft, 
ein Klofter und eine mit verfchwenderifcher Pracht ausgeftattete Kirche. Letztere 
bildet die Mitte der ungeheuren Fagade und ift durch eine majeftätifche Freitreppe, 

eine doppelte Galerie und zwei ca. 68 M. hohe fchlanke Thürme, hinter welchen 
die Kuppel des Kreuzfchiffes dominirend aufragt, bedeutfam hervorgehoben. Be- 
zeichnend ift auch hier die Verbindung des Weltlichen und Geiftlichen in einer 

einzigen riefigen Anlage; nur daß anftatt der düfteren Strenge des Escorials, aus 
der ein mönchifches Königthum finfter hervorblickt, die unverhohlene Prunkliebe 
des weltlich gewordenen Mönchthums offen herauslacht. Gegenwärtig ift eine 
Militärfchule in den Räumen des ehemaligen Schloffes untergebracht. Von der un- 
geheueren Größe des Gebäudes gibt die Erzählung einen Begriff, wonach i. J. 1808 
eine franzöfifche Heeresabtheilung von 12,000 Mann in Mafra Quartier finden 

Portugal.


